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Vladimir Jeric, Projektkoordinator „Wings of Hope“ für Jugendliche in B-H   
 

Mit Diplom, jedoch ohne Erfahrung 
 
Die Stiftung hilft den Jugendlichen berufliche Erfahrungen zu sammeln und den 
erlernten Beruf auszuüben 
 
Silvano Jelenic 
 
MÜNCHEN – Vladimir Jeric, ehemaliger Generalkonsul Bosnien-Herzegowinas, ist Projekt-
koordinator der Stiftung Wings of Hope Deutschland seit Herbst 2005. Das Ziel der Stif-
tung ist, die jungen Menschen der 18- bis 30-jährigen in Bosnien-Herzegowina während 
ihrer Ausbildung zu unterstützen.  
 „Die junge Population Bosnien-Herzegowinas ist ziemlich benachteiligt, so dass wir 
mit diesem Projekt helfen können“, erklärt Vladimir Jeric. 
 „Es ist bekannt, dass während des Krieges in Bosnien-Herzegowina viele Kinder 
ihre Eltern verloren haben, entwurzelt oder geflüchtet sind. Diese Kinder wuchsen bei 
ihren Verwandten oder in den Waisenhäusern auf. Nun haben viele dieser Kinder ihre 
Ausbildung abgeschlossen, sind arbeitslos, ohne jegliche berufliche Chancen und Hoff-
nung auf eine bessere Zukunft. Wir erkannten, dass diese Zielgruppe besonders viel Un-
terstützung benötigt und holten uns zur Hilfe noch zwei Stiftungen mit dem Sitz in Stutt-
gart, die Robert Bosch Stiftung und die Louis Leitz Stiftung. Mit unserer und ihrer finan-
ziellen Hilfe entwickelt sich das Projekt vom Beginn an gut. Natürlich sind die Rollen der 
Stiftungen komplex“, begründet Herr Jeric. 
 „Uns ist bekannt, dass im Rahmen der Berufssausbildung eines Handwerks in 
Transitländern die Schüler überwiegend theoretischen Unterricht erhalten, jedoch wenig 
praktische Arbeit ausüben. In Westeuropa funktioniert das Bildungssystem völlig anders. 
Den theoretischen Unterricht erhalten die Schüler nur einmal in der Woche, während sie 
in den Wochentagen praktische Arbeit verrichten. Diese ausgebildeten Jugendlichen sind 
nicht in der Lage, ihre erlernten Berufe praktisch auszuüben. Unser erstes Ziel ist somit, 
ihnen eine praktische Ausbildung zu ermöglichen, die auf einem europäischen Ausbil-
dungsniveau basiert. Des Weiteren möchten wir staatliche Behörden und Institutionen 
der Bildungsabteilungen in Bosnien-Herzegowina auf die notwendigen Reformen hinwei-
sen. Diese sollten dringend in Angriff genommen werden, damit das Land eines Tages 
vorbereitet in die europäische Union aufgenommen wird. Ein wichtiges Ziel ist ebenfalls 
diese Jugendliche aus ihrer Armut zu helfen, ihnen eine unbefristete Arbeitsstelle zu be-
schaffen und damit ihre Existenz und die Bedingungen für ein „normales“ Leben zu er-
möglichen.  
 „Das nächste Ziel ist, diese Jugendlichen aus ihrem potentiellen kriminellen Um-
feld rauszuholen, da die Menschen bei Arbeitslosigkeit bereit sind, vieles zu tun, um zu 
überleben“, sagte Herr Jeric. Es gibt bereits Jugendliche, die ein Stipendium beziehen. 
Deswegen fragen wir: wie sind die bisherigen Erfahrungen der Stiftung und der finan-
ziellen Mittel? 
 „Wir können zufrieden sein. Zurzeit unterstützen wir 31 Auszubildende in Bosnien-
Herzegowina mit den Stipendien. Die Hilfe bezieht sich hauptsächlich auf die Bewohner 
der großen Städte wie Sarajevo, Mostar, Tuzla, Banja Luka und jüngst auch Srebrenica“, 
erzählt Herr Jeric.  
 Die Auszubildenden bekommen in den ersten 12 Monaten ein Stipendium in Höhe 
von 100 Euro und eine Versicherung der Stiftung Wings of Hope. In darauf folgenden 12 
Monaten werden sie mit gleichem Betrag von ihrem Ausbildungsbetrieb finanziell unter-
stützt. Nach der praktischen Ausbildung und mit dem erlernten Wissen, wachsen ihre 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt wesentlich. Möglicherweise sogar auch die ihres Ausbil-
dungsbetriebes.  


